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| Planungs- und StraRenverkehrsausschuss

Bezeichnung des TOP
Fahrradabstellanlagenkonzept Innenstadt
hier: Beschluss

Beschlussvorschlag:

Der Planungs- und Straenverkehrsausschuss der Stadt Kamen beschliel3t das Konzept zu
Fahrradabstellanlagen in der Innenstadt als Grundlage fiir die weitere Entwicklung des
Fahrradparkens in der Innenstadt.

Sachverhalt und Begriindung (einschl. finanzielle Moglichkeit der Verwirklichung):

Als Mitglied der Arbeitsgemeinschaft fu3génger- und fahrradfreundlicher Stadte, Gemeinden
und Kreise in Nordrhein-Westfalen (AGFS) fordert die Stadt Kamen aktiv die Nahmobilitat
und ist bestrebt, durch eine Attraktivitatssteigerung den Anteil der Verkehrsmittel des
Umweltverbunds zu erh6hen. Ein wichtiges Ziel ist in diesem Zusammenhang die Starkung
des Radverkehrs und der dazugehorigen Infrastruktur. Die Gewéhrleistung von sicheren und
nutzerfreundlichen Fahrradabstellanlagen bildet einen wichtigen Beitrag zur Férderung des
Radverkehrs und zur Steigerung der Fahrradfreundlichkeit.

Um den Radverkehr in Kamen durch den Baustein des Fahrradparkens weiter zu starken,
wurde deshalb ein Fahrradabstellanlagen-Konzept erstellt. Fir den gezielten Einsatz von
Investitionsmitteln empfiehlt sich die Bildung von raumlichen oder thematischen
Schwerpunktbereichen. Vor dem Hintergrund der Komplexitat des Fahrradparkens in
Stadtzentren wird zunéchst der Innenstadtbereich in den Fokus gestellt.

Im Rahmen des Konzepts wird unter anderem festgestellt werden, wo das Stellplatzangebot
unzureichend ist und wo bestehende Anlagen keinen ausreichenden Schutz oder Komfort
bieten. Das Fahrradabstellanlagen-Konzept zielt auf ein abgestuftes Angebot, dass sich an
den unterschiedlichen Zielorten und Anspriichen der Nutzer orientiert, um eine
systematische flichendeckende und standortgerechte Ausstattung der Kamener Innenstadt
mit Fahrradabstellanlagen zu gewahrleisten. Auch der Aspekt der erganzenden
Fahrradinfrastruktur wird im Konzept behandelt.

Das Konzept zeigt moégliche Verbesserungen sowohl in qualitativer als auch in quantitativer
Hinsicht auf. In Form von Steckbriefen werden konkrete Vorschlage fur umsetzbare
Maf3nahmen vorgestellt. Mit den im Fahrradabstellanlagen-Konzept erarbeiteten
Mafnahmen soll die Attraktivitdt der Fahrradnutzung gesteigert und die Zuganglichkeit —
insbesondere im Innenstadtbereich — verbessert werden. Das Fahrradabstellanlagen-
Konzept bietet somit auch die Chance, neue Standards fur das Kamener Stadtgebiet zu
etablieren.
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Der Entwurf des Fahrradabstellanlagenkonzeptes Innenstadt wurde in der Sitzung des Pla-
nungs- und Stral3enverkehrsausschusses am 25.04.2016 vorgestellt. Im Anschluss daran
wurden Druckausfertigungen des Entwurfs ,Fahrradabstellanlagenkonzept Innenstadt
Kamen* zur Kenntnisnahme, Information und weiteren Beratung an die Fraktionen
Ubersandt.

Im Rahmen der Aufstellung des Fahrradabstellanlagenkonzeptes Innenstadt hatten die Blr-
gerinnen und Burger in dem Zeitraum vom 16.5. - 8.7.2016 die Mdglichkeit, die Planungen
des vorliegenden Entwurfs der Verwaltung im Internet in einer interaktiven Karte mit der Dar-
stellung aller Steckbriefe zu bewerten und zu kommentieren. Ebenfalls verfligbar war der
vollstandige Entwurf des Fahrradabstellanlagenkonzeptes. Karte und Bericht sind weiterhin
unter http://fahrrad-kamen.de/abstellanlagen einzusehen.

Die Auswertung der Birgerbeteiligung wurde in der Sitzung des Planungs- und
StralRenverkehrsausschusses am 19.09.2016 vorgestellt. Die einzelnen Auswertungen und
Kommentare aus der Birgerbeteiligung sind als Anlage 2 zur weiteren Information beigeflgt.

Des Weiteren liegen Anregungen und Hinweise der Fraktion FW/FDP zum Fahrradabstell-
anlagenkonzept vor, die als Anlage 3 beigeftigt sind.

Der ADFC Kamen-Bergkamen hat das Fahrradabstellanlagenkonzept beraten. Die
entsprechende Stellungnahme ist als Anlage 4 beigefigt.

Die eingegangenen Anregungen wurden in die Konzepterstellung einbezogen.

Das Fahrradabstellanlagenkonzept fur die Innenstadt bildet die Grundlage zur Beantragung
von Foérdermitteln des Landes Nordrhein-Westfalen gemaR der ,Richtlinien zur Férderung
der Nahmobilitat in den Stadten, Gemeinden und Kreisen des Landes NRW* (F6Ri-Nah).

Durch einen verstarkten Umstieg auf das Fahrrad sind neben einer CO,-Reduzierung auch
positive Effekte bezlglich Larmminderung und Luftreinhaltung zu erwarten. Folgende der im
vom Rat der Stadt Kamen beschlossenen integrierten Klimaschutzkonzept (IKSK)
vorhandenen MafRnahmen werden durch dieses Konzept unterstitzt:

Mob. 02: Hochwertige Abstellanlagen an wichtigen Zielen (vgl. IKSK 2016, S. 89)

Mob. 05: Intermodale Verknipfungspunkte schaffen (Mobilstationen) (vgl. IKSK 2016, S. 92)
Mob. 11: Erstellung und Umsetzung eines Nahmobilitatskonzeptes (vgl. IKSK 2016, S. 98).

Das Fahrradabstellanlagen-Konzept unterstiitzt das grundséatzliche Ziel des
Larmaktionsplanes der Stadt Kamen (2015) der Férderung des Umstiegs vom Auto auf
umweltvertragliche Verkehrsmittel (OPNV, Fahrrad, FuBverkehr), um Larm zu vermeiden
(vgl. LAP 2015, S. 4). Auch der Luftreinhalteplan Kamen 2012 (LRP) sieht die Férderung des
Fahrradverkehrs und einer umweltvertraglichen Nahmobilitat als Schadstoff mindernde
MalRnahme zur Luftqualitatverbesserung vor (vgl. LRP 2012, S. 41).

Anlagen:

Anlage 1:  Fahrradabstellanlagenkonzept fir die Kamener Innenstadt (Entwurf)

Anlage 2:  Auswertung der Birgerbeteiligung zum Fahrradabstellanlagenkonzept

Anlage 3:  Anregungen zum Fahrradabstellanlagenkonzept, Freie Wahler/ FDP,
14.07.2016

Anlage 4:  Stellungnahme des ADFC Kamen-Bergkamen zum
Fahrradabstellanlagenkonzept der Stadt Kamen

2von?2


http://fahrrad-kamen.de/abstellanlagen

	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

